
Getauft wurden:
Mara Weier, Berkenroth; Markus Drinhausen, Bladersbach; Maximilian Witt,
Schubertstraße; Angelina Sophia Basron, Ziegenhardt; Markus Knaus und
Stefanie Knaus, Brölbahnstraße; Henri Knaus, Dimitri Knaus, Alexander
Knaus, Wilma Knaus, Elena Knaus, alle Händelstraße; Maxim Yatsenko,
Walberfeldstraße; Alicia Jung, Ziegenhardt; Stefanie Hoffmann, Bohlen-
hagen; Alexa Löffler, Windeck-Kohlberg; Christoph Schumacher, Bohlen-
hagen; Emma Mathyssen, Bohlenhagen; Layana Grigat, Harscheid; Julia
Markus, Talstraße

Getraut wurden:
Alexander Stein und Ella geb. Peterson, Eckenhagen

Beerdigt wurden:
Werner Koch (80), Heidbergweg
Ilse Steinhauer geb.Gerz (86), Pochestraße
Marianna Schneider geb.Hoffmann (99), Sterzenbach 
Ernst Friedrich Pack (73), Hermesdorf
Hannelore Uecker geb.Kesselmark (85), CBT-Altenheim
Karl Wilhelm Propach (80), Alte Poststraße
Irene Adolphs geb.Schöler (89), Hermesdorf
Waltraud Hannemann geb.Schmitwilken (71), Rosenhang
Dr. Heinz Kellner (59), Jochen-Klepper-Weg
Karl Heinz Pampus (81), AWO-Seniorenzentrum
Anna Kohut geb. Stepanow (90), CBT-Altenheim
Magdalene Bertrams-Klein geb.Bertrams (85), Beethovenweg
Erika Schmitz geb.Lenz (85), Robert-Koch-Weg
Horst Dieter Schuchlauz (68), CBT-Altenheim
Manfred Stahl (59), Boxberg
Hartmut Hintz (51), Hermesdorf
Manfred Zentarra (50), Geilenkausen
Werner Sauermann (86), Lerchenweg
Gertrud Hoffmann geb.Richter (89), CBT-Altenheim
Artur Wegert (77), Mecklenburger Straße
Aloysius Wahl (89), Beethovenweg
Lothar Heimann (87), Schefflerweg
Helmut Stockhofe (86), Walberfeldstraße
Alexander Schreider (51), Wolfsschlucht
Else Ilgner geb.Wagner (96), früher Biebelshof
Hildegard Jungjohann geb.Werker (79), Bröl

72-jährigen Hochzeitstag feierten:
23.04. Friedrich und Katharina Gaber, CBT-

Altenheim
Goldene Hochzeit feierten:
22.02. Eduard undRenateSkutela,Beethoven-

weg
21.04. Gustav und Hedwig Frei, Löher Weg
97 Jahre wurde:
17.03. Hedwig Kochem, AWO-Seniorenzen-

trum
96 Jahre wurden:
19.02. Heinrich Unger, Birkenhofer Weg
15.03. Irene Textor, Karl-Conrad-Weg
04.04. Hildegard Mazatis, CBT-Altenheim
95 Jahre wurden:
13.03. Hildegard Fischbach, Goldacker 
02.04. Erna Simon, Kalkberg

94 Jahre wurden:
08.03. Emilie Hecke, Westerwaldstraße
09.03. Annaliesa Hüllmann, CBT-Altenheim
93 Jahre wurden:
12.04. Martha Meyer, Burgweg
14.04. Martha Heep, Bitzengarten
92 Jahre wurden:
05.03. Hanna Grau, AWO-Seniorenzentrum
11.04. AnnaPfrommer,AWO-Seniorenzentrum
91 Jahre wurden:
19.02. Else Berger, Schladerner Straße
11.03. Margarete Müller, Vennstraße
17.03. Elisabeth Friederici, Dörnenweg
90 Jahre wurden:
21.02. Paul Schneider, Hillesberg
22.03. Lieselotte Eberz, Romberger Straße
23.04. Anneliese Schneider, Bladersbach
85 Jahre wurden:
06.02. Ilse Pohl, Concordiaweg
15.02. Albert Seinsche, Kickekamp

Familiennachrichten Wir gratulieren

Monatsspruch Juni 2010:

Gott spricht: Suchet mich, so werdet
ihr leben.                   Am. 5, 4

Monatsspruch Juli 2010:

So bekehre dich nun zu deinem Gott,
halte fest an Barmherzigkeit und Recht
und hoffe stets auf deinen Gott! Hos. 12,7

Monatsspruch August 2010:

Jesus Christus spricht: Ihr urteilt, wie
Menschen urteilen, ich urteile über
keinen. Joh.8,15 

Ausgabe III-6/’10–8/’10
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Kinderferienprogramm
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im September 2010
(s.beigelegtenFlyer)

GEMEINDELEBEN EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE WALDBRÖL

20.02. Hilde Kolb, Fontaneweg
25.02. Irene Reitz, Turnerstraße
02.03. Helmut Leidig, Margaretenanger
04.03. Luise Lange, Schladerner Straße
04.03. Anneliese Lissner, Am Sängerheim
08.03. Dorothea Bahr, Rückertweg
14.03. Wilhelm Rüssing, Heidchenweg
17.03. Annedore Eckardt, Schefflerweg
09.04. Gisela Krieger, Schladerner Straße
13.04. Erich Joeres, Hillesberg
26.04. Heinz Weißgerber, Turnerstraße
30.04. Käte Mittler, Kreuzstraße

80 Jahre wurden:
12.02. Andrei Schander, Humperdinckweg
16.02. Helga Bröhl, Wippenkausener Straße
16.02. Christel Vorländer, Oberbrölstraße
23.02. Hella Busch, Scharnhorststraße
24.02. Gisela Katzenbach, Kaiserstraße
25.02. Hildegard Bernholz, Vor dem Löh
28.02. Gerda Knautz, Beethovenweg
01.03. Lore Becher, Weidenweg
02.03. Adolf Wirths, Landrat-Maurer-Straße
09.03. Karl Heinz Sauerwein, Schladerner 

Straße
10.03. Ilse Engelbert, Holunderhag
18.03. Gerhard Winkler, Heidbergweg
23.03. Eugenia Reifschneider, Sudermann-

weg
29.03. Lydia Bläsing, Nümbrechter Straße
06.04. Helga Fischbach, Rosenhang
12.04. Ernst Rifinius, Birkenhofer Weg
16.04. Erwin Kolb, Heide
19.04. Otto Wirths, Bech

Gold-Konfirmation am 28.März 2010Foto:Sachse



Sitzung vom 17 .02.2010:
Christian Büscher berichtet über den Stand der
Neustrukturierung der Konfirmandenarbeit,
deren Grundzüge letztlich nach einer inten-
siven Diskussionsrunde vom PYT mitgetragen
werden.
Das PYT beschließt die außerordentlichen
Haushalte für den An- und Umbau sowie die
energetische Sanierung des Kindergartens
mit einem Gesamtvolumen von 633.000 EUR.
Die Anschaffung eines Multifunktionstraktors
mit Zusatzgeräten für Rasen mähen, Schnee
räumen etc. sowie eines Ersatzfahrzeuges
für das Kaufhaus für Alle wird beschlossen.
Sitzung vom 17.03.2010:
Das mit den Pfarrern und dem Jugendaus-
schuss abgestimmte Konzept für die zukünf-
tige Konfirmandenarbeit wird von Christian
Büscher vorgetragen. 
Nach Klärung einiger Fragen wird einmütig
die stufenweise Einführung des Konzeptes ab
dem Konfirmandenjahrgang 2010/2011 be-
schlossen.
Die Erneuerung der Heizungsanlage in der
Kirche wird nach dem Ergebnis der erfolgten
Ausschreibung bei dem günstigsten Anbieter
in Auftrag gegeben. 
Der Beschäftigungsumfang von Kantor Kott-
haus wird auf 90% reduziert. 
Sitzung vom 14 .04.2010:
Vermietung eines Teils des Tersteegen-Hau-
ses in Rölefeld – bis zu dem beschlossenen
Verkauf –an die »Weggemeinschaft Burgberg«.
Information über den vorliegenden Entwurf
der Änderung der Kirchensteuer-Verteilungs-
grundsätze.
Im Blick auf die »Stiftung für Glauben, Verkün-
digung und Diakonie der Evangelischen Kir-
chengemeinde Waldbröl« besteht weiterhin
Klärungsbedarf mit demLandeskirchenamt.

Hans Jürgen Schweizer

Jahresfest Thierseifen
Am 6.Juni um 10.45 Uhr findet unser Jahres-
fest im Vereinshaus Thierseifen statt. Fest-
redner ist der uns allen bekannte Pfarrer
Jochen Gran. Im Anschluss an denGottes-
dienst ist auch für das leibliche Wohl ge-
sorgt. Wir freuen uns auf Sie.     DerVorstand

Motorradgottesdienst
Der diesjährige Motorradgottesdienst findet
am Sonntag, dem 27.Juni 2010, um 10.30 Uhr
auf dem Marktplatz inWaldbröl statt. Infos bei:
Jochen Gran,Tel.02291/921430

Familientag in Bladersbach
Am 20.Juni ist um 11.00 Uhr Familientag in
Bladersbach mit gewohnt gutem Programm
für jung und alt. Neben dem Familiengottes-
dienst gibt es ein Platzkonzert des Posau-
nenchores Berkenroth, Mittagessen, ein ent-
spannendes Programm für die Großen und
ein Spaßprogramm für die Kleinen. Den Ab-
schluss bilden Kaffeetrinken und Kurzandacht.  

Tipps + T ermine
Thema gewachsen sind. Selbst für die normale Ge-

meindearbeit sind die zwei Toilettenschüsseln
ineinemBretterverschlag im Keller unzumutbar.
Umso willkommener war die Unterstützung von
3.000 EUR, die wir im letzten Jahr für unsere
Partnergemeinde einsammeln konnten. Mit
diesem Geld werden nun die Toiletten des
Gemeindesaales zeitgemäß saniert. Da die
Küche auch stark sanierungsbedürftig ist,
möchten wir bis zu unserem nächsten Be-
such in der Partnergemeinde das nötige Geld 

für eine Küchensanierung einsammeln. Hier
sind wir wie bisher auf Ihre großzügige Hilfe
angewiesen, die Sie gerne auf unser Ge-
meindekonto mit dem Hinweis Waldenburg
spenden können. 
Leider hat die Wirtschaftskrise dem ambitio-
nierten Projekt einer europäischen Begeg-
nungsstätte in einer ehemaligen Schule, die

unsere Partnergemeinde
vom Staat zurückbekom-
men hatte, ein jähes Ende
bereitet. Das Projekt kann
nicht weiterverfolgt werden,
da die EU-Mittel für dieses
Projekt gestrichen wurden
und auch der zweite große
Geldgeber, die Johanniter,
sich nach einem Personal-
wechsel aus dem diakoni-
schen Teil des Projekts
einer Pflegefachkraftaus-
bildung zurückgezogen
haben. Allerdings wird im
Sommer dank anderer EU-
Mittel der gesamte Kirchen-
platz neu gestaltet. Das
freut natürlich unsere Part-
nergemeinde, sieht sie

doch, es geht, wenn auch langsam, vorwärts. 

Für die Zukunft haben
wir eine Begegnung von
Jugendlichen der Ge-
meinden angedacht. Es
wäre schön, wenn dies
gelingen würde.  

Thomas Seibel

Partnerschaft mit W aldenburg
(Walbrzych)
Ende April sind wir mit einer 6-köpfigen De-
legation zu Besuch bei unseren polnischen
Freunden in Waldenburg gewesen. Der harte
Winter hat unzählige Schlaglöcher in den
Straßen hinterlassen, die das Autofahren zu
einem Riesenslalom machten, bei dem es
manchmal heftige Schläge einzustecken galt.
Abgesehen von diesen äußerlichen Schwie-
rigkeiten waren es schöne und intensive Tage. 

Unsere kleine Partnergemeinde (100 Gemein-
deglieder) hat sich über unseren Besuch
sehr gefreut. Für eine so kleine Gemeinde –
verstreut auf einer Fläche,
die der des Oberbergischen
Kreises entspricht, ist bei
ihnen einiges los. Im Som-
mer kommen z.B. zwei ame-
rikanische Missionare, die
über Englischunterricht für
sozial benachteiligte Kinder
eine Brücke zur Kirchen-
gemeinde schlagen möch-
ten. Auch läuft mittlerweile
das Gospelfestival im Herbst
als Selbstläufer und ist ein
Aushängeschild der Ge-
meindegeworden.Erstmalig
wurde die Langhanskirche
für eine kulturelle Großver-
anstaltung genutzt, einer
Operettenaufführung, die
ausverkauft war. Solche Pro-
jekte und Veranstaltungen helfen unserer
Partnergemeinde im Bewusstsein der Be-
völkerung wahrgenommen zu werden. Allein
Waldenburg hat schließlich 125.000 Einwoh-
ner.
Einmal mehr stellte es sich bei den Großver-
anstaltungen heraus, dass die zwei Toiletten,
die es aus den vierziger Jahren des vergan-
genen Jahrhunderts im Gemeindehaus gibt,
den Herausforderungen solcher Projekte nicht

Aus dem Presbyterium

Konfirmation im 2 .  Pfarrbezirk – 25. April 2010, Pastor Seibel Foto: Sachse      

Unsere Konfirmanden

Konfirmation im 1. Pfarrbezirk – 16. Mai 2010, Pastor Schippel    Foto: Sachse

Diakonie-Sommersammlung »Gutes tun tut gut«
Umfragen zufolge engagiert sich jede dritte Bürgerin und jeder
dritte Bürger in unserem Land ehrenamtlich – angefangen von
Sportvereinen über Umweltschutzgruppen bis hin zu kirchlichen
Gruppen. Auch in den Einrichtungen und Diensten von Caritas und
Diakonie sind viele Tausend Frauen und Männer ehrenamtlich tätig.
Zahlreiche Hilfen von Caritas und Diakonie wie Besuchsdienste in
Altenheimen, Ferienfreizeiten für behinderte Menschen, Kleider-
kammern oder Hausaufgabenbetreuung könnten ohne den Ein-
satz der freiwilligen Helferinnen und Helfer nicht angeboten werden.
Ohne sie wäre unsere Gesellschaft erheblich ärmer.
Anderen Menschen helfen, etwas Gutes tun, neue Erfahrungen machen, etwas Sinn-
volles leisten und sich mit Gleichgesinnten austauschen sind wesentliche Motive für
ehrenamtliches Engagement. Menschen, die sich ehrenamtlich engagieren, zeichnen
sich in der Regel durch eine hohe Zufriedenheit aus. Als Ehrenamtlicher kann ich etwas
über meine Stärken erfahren und das angenehme Gefühl erleben, gebraucht zu werden.
»Gutes tun tut gut« lautet auch das Motto der gemeinsamen Sammlung von Caritas
und Diakonie in diesem Jahr. Das gilt in doppeltem Sinn.
Die ehrenamtlichen sowie die hauptberuflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von
Caritas und Diakonie möchten Menschen helfen, die es schwer haben im Leben: weil
sie behindert sind, unter Krankheit oder Alter leiden, weil sie arbeitslos oder drogen-
süchtig sind oder weil sie allein nicht mehr weiter wissen.
Die Zahl der Menschen, die die Hilfen von Caritas und Diakonie in Anspruch nehmen,
ist in den vergangenen Jahren deutlich angestiegen. Die öffentlichen Zuschüsse rei-
chen längst nicht mehr zur Finanzierung aller Dienste und Angebote aus. Spenden
sind daher für die Arbeit von Caritas und Diakonie unverzichtbar.
Mit Ihrer Spende im Rahmen der Sommersammlung können wir benachteiligten Men-
schen helfen, ihre Alltagsprobleme besser zu bewältigen und ihnen wieder neue
Hoffnung geben. Bitte unterstützen Sie die Arbeit von Caritas und Diakonie mit Ihrer
Spende. Damit tun Sie nicht nur anderen etwas Gutes sondern auch sich selbst – ganz im
Sinne unseres diesjährigen Sammlungsmottos »Gutes tun tut gut«. Herzlichen Dank!

Info:
Unsere Partnergemeinde finan-
ziert sich fast vollständig aus
Mieteinnahmen von Gebäuden,
die in deutscher Zeit der evan-
gelischen Kirche gehörten und
seit einem Gesetz vor ca.10 Jah-
ren wieder der Kirche zurück-
erstattet wurde. Die meisten Ge-
bäude haben allerdings eine sehr
schlechte Bausubstanz. Vermie-
tet sind zwei Kindergärten und
drei Wohnhäuser, mit ca.13 Par-
teien. Neben dem bestehenden
Renovierungsstau können aller-
dings kaum die Gehälter der
Angestellten, einschließlich des
Pfarrers, bezahlt werden. 

Das Mitarbeitenden-
Forum Waldbröl ruht
bis auf weiteres 
Wenn Sie dies kommunizieren oder disku-
tieren möchten, wenden Sie sich bitte an das
Team oder an Matthias Riegel,02291/921470.



»Ich hatte vom Feeling her ein
gutes Gefühl«oder von Berti
Vogts: »Hass gehört nicht ins
Stadion. Solche Gefühle soll man
gemeinsam mit seiner Frau da-
heim im Wohnzimmer ausleben«
oder von Günter Netzer (zu Ko-
Moderator Gerhard Delling):
»Ich sag ja, Sie hören mir nie
zu!« Daraufhin Delling: »In Ihrem Alter merken
Sie gar nicht mehr, ob jemand Ihnen zuhört.«
Es gibt da aber noch eine dritte Möglich-
keit: wir nehmen uns ein Beispiel an den
Südafrikanern. Die werden nämlich feiern,
egal was passiert. Das habe ich in meinen
Jahren in Afrika beobachtet. Dort gibt es
immer einen Grund zu feiern und fröhlich zu
sein, egal wie und ob Fußball gespielt wird
und auch egal wie die politische und wirt-
schaftliche Situation ist. Das ist nicht nur eine
Mentalitätssache, sondern auch Ausdruck
des Glaubens. In Afrika lebt der christliche
Glaube. Und er nimmt die Zukunft vorweg,
die im ersten Petrusbrief mit den Worten
beschrieben wird: »ihr werdet euch freuen
mit unaussprechlicher Freude und herrlicher
Freude, wenn ihr das Ziel eures Glaubens er-
langt, nämlich der Seelen Seligkeit(1.Petr.1,9)«. 
Egal, ob Deutschland Weltmeister wird oder
ausscheidet. Für uns Christen ist immer
party-time, gibt es immer einen Grund fröh-
lich zu sein.                            

Jochen Gran

Wort an Sie

19. Juni 2010, 13 Uhr, Pastor Gran
Niklas Noß, Thierseifen
Oliver Maier, Gneisenaustraße
Ines Hasenbach, Rölefeld
Christopher Döhl, Hermesdorf
Stefanie Nowikow, Talstraße
Meike Wirths, Schönenbach
Jennifer Helzer, Baumen
Fabian Weber, Hermesdorf
Lea Dehler, Hermesdorf
Evelyn Scherer, Schönenbach
Julia Kempel, Eichendorffweg
Maria Rimmer, Eichendorffweg
Anna Lena Wirths, Biebelshof
Julia Kamieth, Hufen
Annika Gregorzewski, Baumen
Mareike Bauch, Morsbach
Kevin Wall, Hermesdorf
Melanie Müller, Bröl 
Tim Schlösser, Baumen
Charlotte Propach, Nümbrecht
Jenny Tews, Am Mühlenteich
Ronja Hemmersbach, Hermesdorf
Laura Junge, Hermesdorf 
Farina Rottmann, Bohlenhagen
Malte Vogel, Rossenbach

19. Juni 2010, 15 Uhr, Pastor Gran
Dennis Knaus, Lerchenweg
Lars Engelberth, Bröl 
Ramona Szametat, Hermesdorf
Tim Schröder, Farrenkothenweg
Tobias Breier, Hermesdorf 
Tom Jones, Hermesdorf 
Lina Hannes, Hahn 
Christine Botscharnikow, Sudermann-
weg 
Louisa Sauer, Nümbrecht 
Julius Feuerstein, Bohlenhagen 
Lara Wiesner, Rossenbach
Jan Schorn, Morsbach
Laura Meißner, Hermesdorf
Gordon Lütz, Schefflerweg
Michel Dick, Gerdesstraße

Vereinshaus am Markt – Mi., um 16 Uhr am
30.6.; 28.7.; 25.8.
Bladersbach –am letzten Mittwoch im Monat
um 20 Uhr im Vereinshaus, 30.6.; 28.7.; 25.8.
Bohlenhagen – Di., 27.7. um 20.00 Uhr bei
Familie Dieter Schumacher
Boxberg – Mi.,1.8.um15.00Uhr beiFrauJacobs
Diezenkausen – Mi., 1.8. um 20.00 Uhr bei
Frau Althoff
Hahn – Di., 31.8. um 19.00 Uhr bei Familie
Hartmann
Happach/Puhl – Do., 9.9. um 19.00 Uhr bei
Frau Demmer
Haus Harmonie – Do., 2.9. um 15.00 Uhr
Helten – im Gemeindehaus, dienstags von
19.15 bis 20.00 Uhr, 8.6.; 6.7.; 10.8.
Helten – im Gemeindehaus Frauentreff jeden
1. Mittwoch im Monat, 15.00 bis 17.00 Uhr,
2.6.; 7.7.; 4.8. (Bustour ab 9.30 Uhr)
Hermesdorf – Mi., 20 Uhr im Vereinshaus
Hoff – 30.6. um 20 Uhr bei Fam. S.Löttgen;
31.8. bei Frau Lefherz
Seniorenkreis W aldbröl – jeden 1. Montag
im Monat, 15.00 bis 16.45 Uhr
Thierseifen – an jedem letzten Donnerstag
im Monat um 19 Uhr im Vereinshaus
Waldbröl – Gemeindeamt, 19.00 Uhr, 17.6.;
15.7.; 26.8.

Gottesdienste im Haus für Alle
Samstags um17 Uhr, sonntags um15 Uhr

BibelstundenAus der Mission
Infobrief – West Papua aktuell
Schwester Trijntje geht es wieder gut
Nach ihrer größeren Erkrankung im letzten Jahr,
geht es Schwester Trijntje wieder gut. Sie wird
bald mit den Ärzten entscheiden, ob sie dieses
Jahr nach Papua reisen kann. Bereits letztes
Jahrhattesie ihr40-jährigesJubiläum bzgl. ihrer
Arbeit in West Papua und möchte aufgrund
dessen nach Angurug, wo ihre Arbeit begann.
Neues Internat in W amena
Die Umsetzung geht zwar langsam voran,
aber es geht weiter. Das Grundstück für das
zweite Internat in Wamena ist schon länger vor-
handen. Seit geraumer Zeit sammelt Marijke
Werimon (Finanzleiterin der GKI) Gelder, um
den Bau zu finanzieren. Kürzlich erhielt sie von
der VEM einen größeren Geldbetrag, in dem
auch MIBA-Gelder enthalten waren. Nun be-
ginnt sie die nötigen Materialien zusammen zu
sammeln. Mit als erstes sollen Gästezimmer
gebaut werden, wie auch in Polimo vorhanden.
Somit kommen von Anfang an wieder kleinere
Einnahmen rein, um auch den weiteren Bau
aus eigenen Mitteln mit zu finanzieren.
Zusätzliche Förderung vom Internat inPolimo
Aufgrund der sehr guten Arbeit bei den Al-
phabetisierungs-Kursendurch Oktow Ronsum-
bre, der Leiterin des Internates in Polimo,hat sie
von der Regierung Geld bekommen. Dies ist
etwas sehr Besonderes, da somit auch offi-
zielle Stellen die Arbeit in Polimo wertschätzen.
Das Leben im Internat in P olimo
Aktuell leben sieben Mädchen im Internat.
Das resultiert unter anderem daher, dass die
Lehrer der Grundschulen in den Dörfern die
Zeugnisse zurückhalten. Dieses benötigen die
Mädchen aber, um über das Internat eine
weiterführende Schule zu besuchen. Auch wer-
den die jungen Mädchen aus den Dörfern
immer früher verheiratet. Aufgrund dieser
Situation hat man es ermöglicht, dass nun
auch Jungs aus der Umgebung nach der
Schule zu einer Art Hausaufgabenbetreuung
und Förderunterricht ins Internat kommen
dürfen. Dies wird sehr gut angenommen. 
Auch gehen die Lehrerinnen verstärkt in die
umliegenden Dörfer, um dort Seminare zu
halten. Derzeit werden z.B. einmal pro Woche
Seminare in AIDS-Aufklärung gehalten.

wenn Sie einen Termin vereinbaren möchten.
Weiterhin bieten wir jeden ersten Mittwoch
im Monat (außer in den Ferien) Beratung
und Auskunft durch das Jugendamt an, in
der Zeit von 8.30 Uhr bis 10.00 Uhr. Nähere
Informationen erhalten Sie durch uns.
Eltern-Kind-Aktionen,Aktionen fürKinder, Eltern-
café mit Themen… alles dies bieten wir außer-
dem im ev.Familienzentrum »Sonnenstahl« an.
Unser monatlicher Flyer liegt bei verschiede-
nenEinzelhändlern,InstitutionenundÄrztenaus.
Den Flyer können Sie auch unter www.fami-
lienzentrum-waldbroel.debeziehen. Dort finden
Sie auch Fotos und Berichte unterschied-
licher Aktionen.
Informieren Sie sich! Gerne geben wir Ihnen
Auskunft und freuen uns über Anregungen.

2. Ökumenischer Kirchentag
Damit ihr Hoffnung habt. Nun ist er vorbei,
der 2.ÖRK. Allein knapp 50 Teilnehmer aus
Waldbröl und Umgebung waren zusammen
bei guter Stimmung mit dem Bus dort. Ob 12
oder 89 Jahre alt, hat es allen trotz des schlech-
ten Wetters viel Spaß gemacht. Aus über 3.000
Veranstaltungen hatten sich manche ein Pro-
gramm zusammengestellt. Andere ließen sich
lieber treiben und schauten hier und da vorbei.
Jeder kam dabei auf seine Kosten. Ob Musik-
Event, Vortrag, Diskussion, Comedy, die Agora
oderzwischendurch ein Museumsbesuch, alles
war für jede Geschmacksrichtung dabei. 
Das wichtigste aber war die Ermutigung für
den weiteren Einsatz für das Miteinander in
der Ökumene. Die praktizierte Gemeinschaft
von 135.000 Dauerteilnehmern spricht eine
deutliche Sprache. Dazu noch die ca.
40.000 Tagesgäste. Ebenso eindeutig für ein
Weitertreiben der Ökumene waren in ihren
Voten, Vorträgen und  Diskussionen die ver-
antwortlichen Kirchenleitenden, ob Erz-
bischof Zollitsch oder Lehmann, der EKD-
Vorsitzende Schneider, oder die Bischöfe
aus den gastgebenden Kirchen, Erzbischof
Marx und Landesbischof Fischer. Hielten sie
sich zwar bedeckt, was das gemeinsame
Abendmahl anging, riefen manche andere
am Ende ihrer Vorträge wie z.B. Prof. Fulbert
Steffinski: »Geht jeder zu den Abendmahls-
gottesdiensten der jeweils anderen Konfes-
sion.« Bischof Jaschke, katholisch und aus
Hamburg, drückte es etwas vorsichtiger aus:
»Jeder solle seinem Gewissen folgen.«
Neben diesen und anderen Voten, Vorträgen
und Diskussionen wurde der Blick geweitet
auf die Ökumene mit der Orthodoxen Kirche
und es wurde deutlich, dass hier noch
erheblicher Gesprächsbedarf besteht, auch
wenn bereits manches möglich ist, wie die
orthodoxe Vesperfeier auf dem Odeonsplatz
mit 20.000 Teilnehmenden deutlich machte. 
Damit ihr Hoffnung habt. Wir haben aus
München die Hoffnung mitgebracht, weil wir
gehört und gespürt haben, dass an der Basis
wie bei den Würdenträgern der starke Wunsch
und die Bestrebungen bestehen, weiter auf
die Einheit zuzugehen. In diesem Sinne wollen
wir hier vor Ort weiter kräftig daran arbeiten.   

Thomas Seibel

Für Kinder 
Kinderferienprogramm 20 10
Es geht mal wieder los. Vom 14. bis zum 24.
Juli könnt ihr live das Kinderferienprogramm
der Ev.Kirchengemeinde in Waldbröl erleben.
Neben den bewährten Highlights wie dem
Elspe-Festival (Im Tal des Todes),
der Freilichtbühne (Urmel aus
dem Eis) und dem Mc Play
Kinderland Freudenberg, ist
wieder mal eine große Fahrrad-
tour mit Eltern in das Ober-
bergische im Programm. 

Reiten (20 Kinder, 10 Pferde),
und auch das Voltigieren
könnt ihr in Schnupperkursen
in Ommeroth erlernen. Das-
selbe gilt auch für Wing-Tsun

und einen Tanzschnupperkurs. Probiert doch
beides einfach einmal aus. Beim Spaßbad
mit Grillen stürzen wir uns mit vielen Spiel-
sachen ins nasse Wasser, entspannen mit
Snacks beim Kino für Kids & Familienkino auf
Großbildleinwand. In diesem Jahr
gibt es da ein großes altersgerech-
tes Angebot. Wir begeben uns auf
eine Nachtwanderung, machen
Kreatives mit Wasser und Musik.
Auch der Hochseilgarten, aber nur

für Kinder ab 12 Jahren, ist
dabei. Nicht nur für die ganz
Kleinen kommt die beliebte
Wuppertaler Puppenspielbühne
mit »Todrian & dem Bär Tobias«

und bildet den Abschluss des KiFeProg
zusammen mit dem Multi-Tower (geplant).
Ein »Weekend im Paradise« gibt es für die
Mitarbeitenden, denn es geht zu dem Erwach-
senentheaterstück auf der Freilichtbühne Freu-
denberg (es lohnt sich also zu helfen). Ihr seht,
es ist für jedes Interesse & Alter was dabei.
Anmeldungen gibt es ab Mitte Mai in den
Gruppen der Ev.Kirchengemeinde, den Schu-
len, im ev.Gemeindehaus am Wiedenhof; dem
ev.Gemeindeamt und natürlich auch bei Ge-
meindereferent Matthias Riegel, Wiedenhof
12b, Waldbröl.
Informationen gibt es unter Tel. 921470 oder
bei M.Riegel@ev-kirche-waldbroel.deper
E-Mail. Hier gibt es den ganzen Prospekt
2010 auch per E-Mail direkt nach Hause. 

Jungscharfreizeit 20 10
Auch in diesem Jahr gestalten
Mitarbeitende aus den elf Jung-
schargruppen der vier CVJM’s und
der Ev. Kirchengemeinde wieder
eine Freizeit für alle Kinder ab der
2. Klasse bis 13 Jahren. Es geht vom 9. bis
16. Oktober nach Siegwinden bei Bad Hers-
feld zu einem Indianerlager.
Anmeldungen gibt es ab Mai in den Jung-
schargruppen, zu diesen laden wir gern alle
Kinder aus Waldbröl auch herzlich ein.
Infos über unsere Freizeit und die Jungschar-
gruppen gibt es bei Gemeindereferent
Matthias Riegel, Tel. 921470.

Fußballweltmeisterschaft
Es mag mutig sein, eine Andacht im Blick auf
die Fußballweltmeisterschaft zu schreiben, die
erst am 11.Juni beginnen wird – andererseits
aber ist es so schwierig auch nicht. Was
soll denn anders werden als sonst auch?
Solange Deutschland gut spielt und gewinnt,
sind alle zufrieden und »glückselig« und die
Welt ist in Ordnung, entsprechend der Er-
kenntnis des englischen Nationalspielers Gary
Lineker: »Fußball ist ein Spiel von 22 Leuten,
die rumlaufen, und am Ende gewinnt immer
Deutschland«.Sollte es aber anders kom-
men, sollte Deutschland schlecht spielen,
verlieren oder sogar in der Vorrunde aus-
scheiden, dann werden wir die Schuldigen
suchen und »abstrafen«; denn das darf es wirk-
lich nicht geben. Freuen können sich dann
nur die, die bisher im Fokus der Medien-
kritik standen –denn dann wäre der DFB dran.
EinenSündenbock haben wir bereits gefun-
den: Kevin-Prince Boateng.War sein Foul an
Michael Ballack nur einFoul oder einAngriff
auf Fußball-Deutschland?
Wenn es bei der WM nicht so läuft wie wir
es uns wünschen, haben wir als Zuschauer
drei Möglichkeiten damit umzugehen: Ent-
weder wir wenden uns frustriert vom Fuß-
ballgeschehen ab. Oder wir freuen uns an
neuen tollen Entschuldigungssprüchen wie an
denen aus den Vorjahren, z.B. von Andi Möller:

WM-Café Live auf der Großbildleinwand
im ev. Gemeindehaus am Wiedenhof
So., 13.6. um 20.30 Uhr Deutschland – Australien
Fr., 18.6. um 13.30 Uhr Deutschland – Serbien
Mi., 23.6. um 20.30 Uhr Deutschland – Ghana
Sa./So., 26. /27.6. um 16.00 Uhr Achtelfinale Deutschland 
Fr./Sa., 02. /03.7. um 16.00 Uhr Viertelfinale Deutschland

(wenn das deutsche Team denn so weit kommen wird)

+ das Halbfinale, Spiel um Platz 3 oder das Endspiel.
Einlass ist jeweils 30 Min.vor Anpfiff – Bistro, Tippspiel
Infos gibt’s bei Matthias Riegel, Tel. 0 2291/921470

Aus unserer Gemeinde
Die evangelische Kindertagesstätte und das
Familienzentrum »Sonnenstrahl« bietet für
alle Familien in Waldbröl monatliche Ak-
tionen und Beratungen an. 
Monatlich können Beratungstermine durch
das »Haus für Alle« wahrgenommen werden.
Der nächste Termin findet statt am 28.Juni.
Die Uhrzeit können Sie gerne bei uns unter
Familienzentrum Tel. 02291/1601 erfragen.
Für russisch-sprachige und türkische Mit-
bürger bieten wir Gesprächstermine (Hilfe bei
Formularen, Übersetzung…) jeden 2.Freitag-
morgen im Monat an. Bitte melden Sie sich,

Am 11. Juli
um 10.30 Uhr

sind alle
herzlich

in den
Königs-

bornpark
einge-
laden!



Donnerstag, 24.Juni 2010, 19 Uhr, ev. Kirche
Orgelkonzert
– 26 Jahre Kreienbrink-Orgel – 
Martin Kotthaus, Orgel                   Eintritt frei.

Sonntag, 4.Juli 2010, 10 Uhr, ev. Kirche Holpe
90. Posaunenfest der
Oberbergischen P osaunenvereinigung
Bläsergottesdienst
Es spielen die Posaunenchöre Holpe, Oden-
spiel und Winterborn.
14.30 Uhr Festveranstaltung, Hof Hagdorn
Die Posaunenchöre der Oberbergischen Po-
saunenvereinigung spielen (Leitung: Martin
Kotthaus).
Die Festansprache hält Superintendent
Pfarrer Jürgen Knabe.

Kirchenmusik

Waldbröler Musiksommer
3.– 5., 10.–12. und 17.–19. September 2010
(siehebeigelegten Flyer)

Sonntag 26.September 2010, 18 Uhr, ev. Kirche
Sister Act Gospel Choir
and the Red Drummer
Leitung: Romy Bürger
Nahtlos angeschlossen an den Waldbröler
Musiksommer geben wir unser Gospelkonzert
mit einem besinnlichem sowie energievollem
Programm zum Thema »Freundschaft zum
Nächsten und zu Gott«, mit dem Titel: »That’s
what friends are for«.
Lasst Euch anstecken von der Freude des
Gospelgesangs.                            Eintritt frei

AG = Abendmahlsgottesdienst mit Wein / AG* = Abendmahlsgottesdienst mit Traubensaft / In der Regel werden bei Abendmahlsfeiern in der Kirche Wein und Saft gereicht./        = Gottesdienst in besonderer Form
Weitere Möglichkeiten zur T aufe: 12.6. (Gran), 3.7. (Seibel), 14.8. (Schippel), jeweils 15 Uhr in der Kirche, wenn nicht anders angegeben.

Gottesdienstplan für Juni bis August 2 010 Kindergottesdienst (außer in den Ferien) jeden Sonntag inWaldbröl um 10.30 Uhr und in Bladersbach um 11 Uhr. In Hermesdorf
und Lützingen ist Kindergottesdienst parallel zum Gottesdienst. In Thierseifen ist Kinderbetreuung parallel zum Gottesdienst.

Kirchliche Beratungsstellen
Erziehungs-, Ehe- und Lebensfragen:4068

Ausländische Flüchtlinge:0 2261/6 10 33/34

Fachberatungsstelle für Wohnungslose:
Frau Hartwich 0 2291/80 8500

Schuldnerberatungsstelle:0 2291/80 8716

Evang. Telefonseelsorge:
0800/1110111 gebührenfrei

Gehörlosenseelsorge:Pfr. Hartmut Benz
Handy (SMS) 0170/5874479
Fax 0 22 62/69 2574, Tel. 0 22 62/3714

Krankenhausseelsorge:
Birgit Klein 82 2225

Diakonie
Diakoniestation
Hilfe für alte und
behinderte Menschen
Telefon 6276 oder 0151/12605295

Soziales Zentrum
Brölbahnstraße 1

Kontakt-l -Punkt: Telefon 1530
Hannelore Stahl 80 72 15

»Kaufhaus für Alle«:901235

Job Service OberbergSüd: Büro: 907430

»Waldbröler Tafel Oberberg Süd«:
0152/09064715 

Impressum: Redaktion: Jochen Gran und Team .
Satz:Creativ-Fach-StudioNümbr.,Tel.02293/937797
. Nächste Redaktionssitzung:17.Juni,17 Uhr

Wichtige Telefonnummern
Pfarrer:
Jochen Gran 9214-30
J.Gran@ev-kirche-waldbroel.de     

Matthias Schippel 9214-10
M.Schippel@ev-kirche-waldbroel.de

Thomas Seibel 9214-20
T.Seibel@ev-kirche-waldbroel.de

Küster: Jörg Groneberg 9214-40
J.Groneberg@ev-kirche-waldbroel.de

Kantor: Martin Kotthaus Tel.02294/900002
M.Kotthaus@ev-kirche-waldbroel.de

Gemeindereferent für KiGoDi und Jungschar:
MatthiasRiegel9214-70 M.Riegel@ev-kirche-waldbroel.de

Gemeindereferent für Konfi und Jugend:
ChristianBüscher9214-60C.Buescher@ev-kirche-waldbroel.de

Gemeindehaus: 92 14-52

Kindergarten: ChristianeBrosien 1601
www.familienzentrum-waldbröl.de
Kindergarten@ev-kirche-waldbroel.de
familienzentrum@ev-kirche-waldbroel.de

Wichtige Öffnungszeiten
Kleiderkammer: Mittwoch 8.30–11.30 Uhr

Gemeindebücherei: Sonntag 11.30–12.30 Uhr
Tel. 92 1465    Dienstag 14.30–17.30 Uhr
während der Öffnungszeiten Mittwoch 10.00–11.30 Uhr

Gemeindeamt: Öffnungszeiten:
Mittwoch 10–12 /15–18 Uhr
Donnerstag 9–12 Uhr

Frau Romünder, Frau Bethge
Telefon 92 14-0 . Fax 92 14-80

Unsere Homepage: www .kirche-waldbroel.de

E-Mail:
Ev.Gemeindeamt@ev-kirche-waldbroel.de

Bankverbindung: Volksbank Oberberg eG
(BLZ 384 621 35) Konto-Nr. 100 129 6015

Kurz notiert

Tel.:  02261/700976
oder 02261/815078
E-Mail: wundertuete@ekagger.de
Internet: 
www.ekagger.de/wundertuete

Das Radiomagazin
des Evangelischen

Kirchenkreises an der Agger

WirWir
wünschenwünschen
unserenunseren

Gemeinde-Gemeinde-
gliederngliedern

erholsameerholsame
Sommer-Sommer-

ferieferie nn !!

Datum Chor in der Kirche Waldbröl Krankenhaus Helten Lützingen Bladersbach Rossenbach Berkenroth Thierseifen Hermesdorf Marktand. 9:30 CBT-Haus 10:15

06.06.2010 Singteam 10.30 AG Seibel 9.00 Vorländer ------ 9.30 10.45 9.30 9.00 AG 10.45 Jahresf. ------ 10.6. ------
Seibel Seebaum Gran Kliesch Gran/Poco Br. Team

13.06.2010 Kantorei 10.30 Ostermann 9.00 Seibel 9.30 Gran ------ ------ ------ 10.15 9.30 10.45 Gran 17.06. 17.06. AG
Seibel Ostermann Stahl Stahl

19.06.2010 POCOBRASS 13.00 Konfirmation Gran ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------
Posaunenchor Lützingen 15.00 Konfirmation Gran

20.06.2010 »Auftakt« 10.30 Taufe Stahl 9.00 Dr. Wimmer
------

10.45 11.00 Seibel 9.30 9.00
------ ------

24.06.
------Bläserkr. Waldbr. Engelbert Familientag Engelbert Gutowski Team

26.06.2010 19.15 Ökumenische Vesper ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------

27.06.2010 10.30 auf dem Marktplatz 9.00 Klein 9.30 ------ ------ ------ 10.15 10.45 9.30 01.07. 01.07.
Gran Motorradgottesdienst Seebaum Ebener Schippel Schippel Gran Gran

04.07.2010 SISTER-ACT 10.30 AGSchippel 9.00
------

9.30 Gran 10.45 Gran 9.30 9.00 AG
------ ------

08.07.
------Blasberg Schippel Treder Team

11.07.2010 vereinigteChöre 10.30 Seibel 9.00 9.30
------ ------ ------

Kirchplatz 9.30 10.45 15.07. 15.07.
vereinigte Pos.chöre Gottesdienst im Grünen Seibel fällt aus Nümbrecht fällt aus fällt aus Seibel Seibel

»Ohrwürmer« Königsbornpark Gd.im Grünen

18.07.2010 Singteam 10.30 Taufe Seibel 9.00
------

10.45 9.30 9.30 9.00
------ ------

22.07.
------Blasberg Schippel Schippel Seibel Pentzek Team

25.07.2010 10.30 AGSchippel 9.00 Klein 9.30
------ ------ ------

9.00 10.45 Seeb. 9.30 29.07. 29.07. AG
Schippel Becker Poco Brass Seebaum Schippel Schippel

31.07.2010 19.15 Ökumenische Vesper ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------

01.08.2010 10.30 AGStahl 9.00 N.N. ------ 9.30 Stahl 10.45 AG 9.30 ------ ------ ------ 05.08. ------
Schippel Schippel Team

08.08.2010 10.30 Engelbert 9.00 Klein 9.30 ------ ------ ------ 10.15 9.30 Gran 10.45 Gran 12.08. 12.08.
Engelbert Gutowski Stahl Stahl

15.08.2010 Helten 10.30 Stahl 9.00 ------ 10.45 9.30 9.30 Stahl 9.00 ------ ------ 19.08. ------
Blasberg Schippel Schippel Pentzek Team

22.08.2010 10.30 AG Schippel 9.00 Klein 9.30 10.45 Jahresf. ------ ------ 9.00 Taufe 10.45 9.30 26.08. 26.08.AG
Schippel Karnstein Kliesch Seibel Seibel Seibel Seibel

28.08.2010 19.15 Ökumenische Vesper ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------ ------

29.08.2010 10.30 Taufe Gran 9.00 Blasberg ------ ------ ------ ------ fällt aus ------ ------ 02.09. Team ------

05.09.2010 Kantorei 10.30 AG Seebaum 9.00 Holdt ------ 9.30 10.45 Seibel 9.30 Seibel Gottesdienst ------ ------ 09.09. Gran 09.09. Gran
Seebaum Jahresfest in Harscheid


